
Espelkamp

WESTFALEN-BLATT Nr. 271 Mittwoch, 22. November 2017LOKALES ESPELKAMP

Klöngruppe 
trinkt Kaffee

Vehlage (WB). Die Klöngruppe
des Sozialverbandes Vehlage trifft
sich am Montag, 27. November,
um 15 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. Bei Kaffee und leckerem Ku-
chen wollen die Teilnehmer einen
gemütlichen Nachmittag verbrin-
gen. Auch Nichtmitglieder sind
willkommen.

page posteten sie nach der Aktion:
»Ein dickes fettes Dankeschön an
alle Basketianer.« Ab Dezember
soll der Song »Spürst du das
auch?« fertiggestellt sein. Wer
mehr über die Espelkamper Band

und ihre Zukunfts-Pläne erfahren
oder einfach mal in die Musik
reinhören möchte, findet Meta-
chemie im Internet unter

@ ____________________________
www.metachemie.de

Wankelmann übernimmt den Vorsitz
Großer Mitgliederzuwachs beim Förderverein des Söderblom-Gymnasiums

Espelkamp (WB). Auf ein er-
freuliches Jahr hat während der
Jahreshauptversammlung der Ver-
ein der Freunde, Förderer und
Ehemaligen des Söderblom-Gym-
nasiums zurückgeblickt. Der Mit-
gliederbestand stieg von 683 im
Vorjahr auf 715 Mitglieder in die-
sem Jahr. Der Zuwachs sei nicht
zuletzt auf den vom Förderverein
initiierten Wettbewerb um die
meisten neuen Vereins-Beitritte
in den fünften Klassen zurück zu
führen, hieß es im Jahresbericht. 

Der Wettbewerb brachte dem
Förderverein 46 neue Mitglied-
schaften und den fünften Klassen
im Gegenzug einen Zuschuss zur
Klassenkasse. Auch im zurücklie-
genden Jahr unterstützte der För-
derverein wieder zahlreiche Pro-
jekte. Darunter kleinere Anschaf-
fungen wie die Verbesserung der
Ausstattung in den Klassenräu-
men der Fünftklässler. So wurde
der Kauf zusätzlicher Ablageflä-
chen für Schulmaterialien wieder
mit etwa 3500 Euro bezuschusst.
Mit 10 000 Euro fand auch die
Neugestaltung des Pausenhofes
am Jung-Stilling-Gebäude die fi-
nanzielle Unterstützung durch
den Förderverein. Weiter in Pla-
nung ist eine Ehemaligen-Daten-
bank. Außerdem steht mit einer
neuen Mikrofon-Technik für die
Aula schon das nächste Förder-
projekt vor der Tür.

 In der Jahreshauptversamm-
lung stellte sich der bisherige Vor-

sitzende Stefan Thünemann für
eine Wiederwahl nicht mehr zur
Verfügung. Auch der bisherige 2.
stellvertretende Vorsitzende, Flo-
rian Lüling, der das Amt über 14
Jahre ausübte, trat nicht mehr an.
Thünemann, der die Versamm-
lung leitete, dankte seinem bishe-
rigen Vertreter für die gute Zu-
sammenarbeit und den langjähri-
gen Einsatz und überreichte ihm

ein Präsent. Schulleiter Ernst-
Friedrich Brandt dankte Thüne-
mann im Namen der Schule für
sein Engagement als Vorsitzender.
Thünemann habe das Amt mit
Herzblut ausgeführt und verfüge
über ein gutes Netzwerk, was dem
Verein zu Gute gekommen sei. 

Nachfolger im Amt des Vorsit-
zenden ist Dirk Wankelmann aus
Stemwede. Zur 2. stellvertreten-

den Vorsitzenden wurde Kirsten
Tirre gewählt. Beide Wahlen wa-
ren einstimmig. Thünemann
bleibt dem Förderverein weiter-
hin treu – nicht nur als Mitglied
sondern auch als Kassenprüfer.
Zum Vorstand gehören weiterhin
wie bisher Udo Redeker (1. stell-
vertretender Vorsitzender), Karl-
Jürgen Kramer (Kassierer) sowie
Heike Gatzke (Schriftführerin).

um den Schlachtruf für die neue Hymne des Rollstuhl-Basketball-
Bundesligisten aufzunehmen. Foto: Ingo Notz

Die Band Metachemie mit Viktor Wanitzek, Eric Filbrich, Dennis
Gerzen, Eik Buschau und Marco Deibele. 

Der Vorstand des Söderblom-Fördervereins: Der
neue Vorsitzende Dirk Wankelmann (von links),
Karl-Jürgen Kramer (Kassierer), Kirsten Tirre (2.

stellvertretende Vorsitzende), Udo Redeker (1.
stellvertretender Vorsitzender) und Heike Gatzke
(Schriftführerin).

»Es hat Mega-Spaß gemacht«
E s p e l k a m p / R a h -

d e n (fq). »Spürst du das 
auch?« Diese Frage wird künftig 
bei jedem Heimspiel der Rah-
den Baskets 96 musikalisch ge-
stellt werden. Denn gemeinsam 
mit der Espelkamper Band 
Metachemie wurde die Hymne 
für den Erstligisten im Roll-
stuhlbasketball aufgenommen.

Ein ganz besonderer Gimmick
wurde dafür noch von den Musi-
kern erdacht. Sie schleppten näm-
lich kurzerhand ihr Aufnahme-
equipment in die Rahdener Sport-
halle. Und bevor dort die ersten
Körbe geworfen wurden, durften
die Basketballer ihr Gesangstalent
unter Beweis stellen.

Denn sie sorgen in dem Rock-
song für den Chor-Schlachtruf.
Und der, so Viktor Wanitzek, Bas-
sist von Metachemie, kam richtig
gut. »Die Baskets haben um eine
Hymne gebeten und wir haben
einfach mal einen Song fertig ge-
macht.« Nachdem die Aufnahmen
im Kasten waren, waren sich alle
Beteiligten einig. »Sie fanden es
alle richtig gut.«

Die Jungs von Metachemie ha-
ben keine Mühen gescheut und
sind mit den Aufnahme-Geräten
in die Sporthalle. »Es hat Mega-
Spaß gemacht«, sagte Wanitzek.
Er ist nicht nur Bassist der Band
sondern auch Gründungsmitglied.

Metachemie gibt es nämlich
eigentlich schon seit dem Jahr
2013. Allerdings fangen die fünf
Musiker – neben Wanitzek sind
dies in der jetzigen Besetzung Eric
Filbrich (Sänger/Gitarrist), Dennis
Gerzen (Rhythmus Gitarrist/Ge-
sang), Eik Buschau (Drums) und
Marco Deibele (Keyboards) – in
diesem Jahr erst an, richtig durch-
zustarten. 

Es gab nicht nur die Kollabora-
tion mit den Baskets. Auch das Al-
bum »Liebe ist anders« wurde fer-
tiggestellt. Daneben haben die
Musiker ihr eigenes Label gegrün-
det – »Illegal Brands«. Dort ist na-
türlich auch die neue Scheibe er-
schienen. 

Die Musik von Metachemie sei
unter anderem vom Rock beein-
flusst, sagte Wanitzek. Doch gebe
es auch viele Gothik-Elemente in
den Stücken. Die Neigung zum
Hard-Rock und zum Metal sei
ebenfalls zu erkennen – ja sogar

Band Metachemie und die Rahden Baskets nehmen den Song »Spürst du das auch?« auf

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und sieht in der Neustadt-
straße einen Mann, der mit sei-
nem Hund in Richtung Schloss 
geht. Der Vierbeiner hat ein 
leuchtendes Halsband um. Herr-
chen hat eine gelbe Warnweste 
an und eine funktionierende Ta-
schenlampe in der Hand. Dieses 
Duo ist auf die Dunkelheit bes-
tens eingestellt, findet. . . EINER
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Tageskalender

RAT UND HILFE

Hospiz-Initiative, 15 Uhr Sprech-
stunde, Ludwig-Steil-Straße 13.
Zentrum für Pflegeberatung,
Telefon 05772/2004530, 9 bis 12
Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
Hoffnungsgemeinde, Eichen-
dorffstraße 9, 19.30 Uhr Bibelge-
spräch: Luther ins Leben holen.

VEREINE UND VERBÄNDE
Kneipp-Verein, DRK-Haus, Im
Walde 5, 18 bis 18.45 Uhr Yoga für
Anfänger und Fortgeschrittene.
Turnhalle Johannes-Daniel-Falk-
Schule, Koloniestraße, 15 bis 16
Uhr Bewegungstraining für Os-
teoporoseerkrankte und Endopro-
thesenträger.
Schießstand Fabbenstedter
Schule, 19 Uhr Treffen des Schüt-
zenvereins Fabbenstedt.

KINDER UND JUGENDLICHE
Heimatverein Fiestel, Heimat-
haus, von 15 bis 17 Uhr Adventsba-
cken.

SENIOREN
DRK-Seniorenbüro, Telefon
05772/99539, 9 bis 12.30 Uhr.
Stövchen, 9 bis 11.30 Uhr geöffnet.

KIRCHEN
Thomashaus, 19.30 Uhr Proben
Kantorei der Evangelischen Mar-
tins-Kirchengemeinde.

POLITIK
Mittwald CM Service, 16 Uhr
Kreis-Strukturförderausschuss.
Ratssitzung, 16 Uhr, Rathaus-Saal.

Pop-Einflüsse seien dabei. 
Metachemie lässt also einen

großen Musik-Kosmos auf sich
wirken, um letztendlich all diese

Einflüsse miteinander zu vermi-
schen. Die Baskets-Hymne, so Vik-
tor Wanitzek weiter, sei aber me-
lodisch ausgefallen und im Rock-
Bereich anzusiedeln. 

Mit der Hymne und dem neuen
Album soll jetzt der Anfang ge-
macht werden. Metachemie haben
nämlich viel vor. »Wir möchten
2019 ein neues Album herausbrin-
gen – am besten in einer hohen
Auflage.« Denn die Band will Auf-

merksamkeit im Musikbusiness
herstellen. 

Die Pläne für das kommende
Jahr laufen sowieso bereits auf
Hochtouren. Gerne, so Wanitzek,
würden er und seine Bandkolle-
gen ein Festival ausrichten. Hier-
für sind die ersten Vorbereitun-
gen bereits in Arbeit. Darüber hi-
naus hat sich Metachemie nun ein
eigenes Tonstudio in Wagenfeld
aufgebaut und tüftelt dort an dem
Sound für die künftigen Songs.

Die Zusammenarbeit mit den
Baskets jedenfalls sei für beide
Seiten ein Gewinn, sagte Wanit-
zek, für den die Kooperation im
Sportbereich nichts Neues ist.
Denn er hat auch schon Musik für
den Box-Weltmeister Christian
Pawlak geschrieben. 

Die Aufnahme mit den Baskets
wird den Metachemie-Musikern
bestimmt noch länger im Ge-
dächtnis bleiben. Auf ihrer Home-

Viktor Wanitzek (Mitte) gibt den Takt und den Ton an und gleich da-
rauf legen Spieler, Verantwortliche und Fans der Rahden Baskets los,

___
»Wir möchten 2019 ein
neues Album herausbrin-
gen.«

Viktor W a n i t z e k

VHS-Kursus über 
das Verhandeln

Espelkamp (WB). »Verhan-
deln« heißt ein Kursus der Volks-
hochschule Lübbecker Land, der
am Samstag, 13. Januar, ab 10 Uhr
im Wohnpark Mittwald II, Lausit-
zer Straße 3, angeboten wird. 

Inhalt des Kurses sind Verhand-
lungsstrategien anhand moderner
Prinzipien. Wichtig ist: Verhan-
delt werden nicht Positionen, son-
dern Interessen. Die Worte sollten
die Teilnehmer zielorientiert nut-
zen. Ein einfaches »Wird schon ir-
gendwie klappen« reicht in vielen
Gesprächen nicht aus. Angeboten
wird ein Inventar, das es ermög-
licht, sich gezielt vorzubereiten,
zu argumentieren und das Thema
zu bestimmen. 

Honsel droht 
mit Kündigung

Espelkamp (fq). Dr. Bert Hon-
sel, Bürgermeister der Stadt, hat
eine einseitige Kündigung Rah-
dens aus dem Musikschulverband
in der gestrigen Verbandsver-
sammlung nicht mehr ausge-
schlossen. Grund für seine Äuße-
rung waren die erneut gestiege-
nen Umlagebeiträge. Demnach
soll die Stadt Rahden für das kom-
mende Haushaltsjahr etwa 91 000
Euro zahlen. »Das ist ein ernstes
Thema. Diese 91 000 Euro sind
sechs Prozent der gesamten frei-
willigen Ausgaben der Stadt Rah-
den.« Die Umlage verteile sich je-
doch auf lediglich 155 Musikschü-
ler. »Das ist eine Hausnummer,
die kann ich nicht einfach weg-
drücken«, sagte er. Honsel sah den
Grund für die seit Jahren steigen-
de Umlage in einem »strukturel-
len Problem« und forderte mehr
Gruppenunterricht. Zudem sagte
er mit Blick auf die Personalent-
scheidung in der Musikschule im
kommenden Jahr. »An der Spitze
muss sich etwas ändern.« 


